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Anlage 1: 
Modulbeschreibungen 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-M1 Methoden der Psychologie Lehrstuhlinhaber:in der Professur Metho-
den der Psychologie und kognitive Model-
lierung 
(methpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die natur- und geisteswissenschaftlichen Wurzeln der 
Psychologie und grundsätzliche statistische Zusammenhänge. Sie können die 
Besonderheiten des Untersuchungsgegenstandes Mensch und grundsätzliche 
methodische und ethische Anforderungen psychologischer Forschung beschrei-
ben und sind damit für gesellschaftlich und ethisch verantwortungsvolles Urteilen 
und Handeln sensibilisiert. Die Studierenden sind in der Lage, wichtige Erhe-
bungsmethoden empirischer Forschungsarbeit darzustellen.  

Inhalte Das Modul beinhaltet eine Einführung in wissenschaftstheoretische Grundlagen 
und die Geschichte psychologischer Menschenbilder und der sich daraus erge-
benden Methoden, zu den Grundlagen empirischer Methoden der Psychologie 
(Methodische Grundkonzepte, Qualitative Methoden, Quantitative Methoden) 
sowie zu grundlegenden Zusammenhängen der deskriptiven und der Inferenzsta-
tistik (Korrelation und Kausalität, Prinzip der statistischen Signifikanz). 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Seminar (1 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten auf Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für die Module Versuchsplanung und Grundlagen der Statistik, 
Multivariate Statistik, Experimentalpsychologisches Arbeiten, Evaluation und 
Metaanalyse, Psychologische Diagnostik: Grundlagen, Arbeits- und Organisati-
onspsychologie, Ingenieur- und Verkehrspsychologie, Pädagogische Psychologie 
Klinische Psychologie und Psychotherapie sowie Klinische Psychologie, Psycho-
therapie und Medizinische Grundlagen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können fünf Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Geschichte der Psychologie und Psychotherapie, Methoden und wissenschaftli-
che Konzepte für die Erforschung menschlichen Verhaltens und Erlebens ein-
schließlich epidemiologischer Forschung. 

  



2 
 

 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-M2 Versuchsplanung und Grundlagen 
der Statistik 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Metho-
den der Psychologie und kognitive Model-
lierung 
(methpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Grundbegriffe und Techniken der Versuchsplanung 
sowie die Gütekriterien für Forschungsarbeit (interne, externe Validität, Kon-
struktvalidität) skizzieren. Sie verstehen die Grundlagen der deskriptiven und 
Inferenzstatistik und können elementare Methoden und Voraussetzungen darstel-
len. Zudem besitzen sie die Fähigkeit zur selbstständigen Methodenauswahl und 
können für die Beantwortung typischer Forschungsarbeiten eine selbstständige 
Untersuchungsplanung vornehmen und ihre Ergebnisse argumentativ präsentie-
ren. Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit zum statistisch-analytischen 
Denken, zur selbstständigen Auswahl und Durchführung statistischer Methoden 
und zum methodischem Reflektieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Versuchsplanung und Stichprobenplanung (wissen-
schaftstheoretisches Fundament des Versuchs, Methoden der Hypothesenbildung, 
Prinzipien der Versuchsplanung, Arten von Versuchen und zugehörige Ver-
suchspläne, Auswahl und Zusammenstellung von Stichproben, Interpretation und 
Kommunikation von Versuchsergebnissen, ethische Pflichten und Implikationen) 
sowie die deskriptive Statistik und Einführung in die Inferenzstatistik (Messen 
und Skalenniveaus, Verteilungsfunktionen, univariate Verteilungskennwerte, 
Korrelation, statistische Testtheorie, Hypothesen, Konfidenzintervalle, Signifi-
kanzniveau, Fehler 1. und 2. Art, Anpassungs- und Unterschiedstests für unab-
hängige und abhängige Stichproben und optimale Stichprobenumfänge). 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (1 SWS), Übung (2 SWS) und 
Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse über methodische und statistische Zusammenhänge 
sowie die in dem Modul Methoden der Psychologie zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für die Module Multivariate Statistik, Evaluation und Metaana-
lyse, Psychologische Diagnostik: Grundlagen, Arbeits- und Organisationspsycho-
logie, Ingenieur- und Verkehrspsychologie, Pädagogische Psychologie, Klinische 
Psychologie und Psychotherapie sowie Klinische Psychologie, Psychotherapie 
und Medizinische Grundlagen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können neun Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 

Methoden und wissenschaftliche Konzepte für die Erforschung menschlichen 
Verhaltens und Erlebens. 
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Prüfung Planung und Durchführung wissenschaftlicher Studien. 
Ethik in Forschung und Praxis. 
Deskriptive und Inferenz-Statistik. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-M3 Multivariate Statistik Lehrstuhlinhaber:in der Professur Metho-
den der Psychologie und kognitive Model-
lierung 
(methpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen multivariate statistische Verfahren hinsichtlich ihrer 
Voraussetzungen, ihrer Vorgehensweise sowie bezüglich der Interpretation der 
Ergebnisse, die in der Psychologie besondere Bedeutung haben. Sie sind in der 
Lage, die Besonderheiten zu benennen, die in multivariaten Versuchsplänen und 
bei der Untersuchung multivariater Hypothesen zu beachten sind. Sie können 
Datenanalysen selbstständig mit aktueller Statistik-Software durchführen und 
diese auch bei komplexen Datenstrukturen praktisch anwenden. Sie können die 
Möglichkeiten der Anwendung der multivariaten Methoden einschließlich ihrer 
Grenzen in konkreten Anwendungssituationen einschätzen und damit methoden-
kritisch reflektieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet eine Einführung in multivariate Methoden und Verfahren 
der Statistik wie einfache und multiple lineare Regressionsanalyse, logistische 
Regressionsanalyse, exploratorische Faktorenanalyse, ein- und mehrfaktorielle 
sowie mehrdimensionale Varianzanalyse, Clusteranalyse sowie in komplexe 
Methoden. Das Modul beinhaltet auch eine Einführung in aktuelle Statistiksoft-
ware wie z.B. SPSS und deren praktische Anwendung. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Methoden der Psychologie sowie Versuchspla-
nung und Grundlagen der Statistik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für die Module Evaluation und Metaanalyse sowie Klinische 
Psychologie, Psychotherapie und Medizinische Grundlagen.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 40 Stunden.  

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Deskriptive und Inferenz-Statistik. 
Datenerhebung und Datenanalyse unter Nutzung digitaler Technologien. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-M4 Experimentalpsychologisches Ar-
beiten 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Metho-
den der Psychologie und kognitive Model-
lierung 
(methpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können mithilfe selbstständiger Literaturrecherche Fragestel-
lungen in wissenschaftliche Hypothesen ableiten sowie selbstständig Versuche 
mit geeignetem Forschungsdesign planen, durchführen und auswerten. Ihre Er-
gebnisse können sie in geeigneter Weise präsentieren, in einem Untersuchungs-
bericht darstellen und mit Mitstudierenden diskutieren. Im Forschungsprozess 
sind die Studierenden zu methodenkritischen Denken, Selbstorganisation, Zeit-
management sowie Teamfähigkeit befähigt. Durch Experimente sind die Studie-
renden zu einem angemessenen Umgang mit Versuchspersonen sensibilisiert. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Planung, Durchführung und Auswertung eines psycho-
logischen Experiments auf Basis guter wissenschaftlicher Praxis und Transpa-
renz. Das Modul umfasst die eigenständige Literaturrecherche in wissenschaftli-
cher Fachliteratur, die Erstellung einer Versuchsplanung und Implementierung 
des Versuchsaufbaus, die Durchführung von Vorversuchen und des Hauptver-
suchs, die statistische Verarbeitung der Ergebnisse und Darstellung in Grafiken 
und Tabellen, Beantwortung der Fragestellungen sowie die Einordnung der Be-
funde in die Literatur einschließlich Methodenkritik. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Erweitertes Seminar (4 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Methoden der Psychologie zu erwerbenden Kompe-
tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Umfang von 60 
Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Das forschungsorientierte Praktikum I – Grundlagen der Forschung dient dem 
Erwerb grundlegender Erfahrungen im wissenschaftlichen Bereich. Die studie-
renden Personen werden befähigt, Studien zur systematischen und kontrollierten 
Erfassung menschlichen Verhaltens und Erlebens sowie der menschlichen Ent-
wicklung einschließlich der sozialen Einflüsse und biologischen Komponenten in 
der Grundlagen- und der Anwendungsforschung der Psychologie wissenschaft-
lich fundiert zu planen, umzusetzen, objektiv auszuwerten, schriftlich aufzuberei-
ten und die Ergebnisse zu präsentieren.  
Zu den Inhalten zählen die Planung und Durchführung wissenschaftlicher Stu-
dien, die aktive Teilnahme an exemplarischen wissenschaftlichen Untersuchun-
gen und die Datenerhebung und Datenanalyse unter Nutzung digitaler Technolo-
gien. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-M5 Evaluation und Metaanalyse Lehrstuhlinhaber:in der Professur Metho-
den der Psychologie und kognitive Model-
lierung 
(methpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können gebräuchliche Konzepte der Evaluation beschreiben 
sowie Evaluationsprojekte planen. Sie verstehen die Durchführung von Evaluati-
onen in verschiedenen Anwendungskontexten, insbesondere Trainingsevaluation 
und Therapieevaluation. Die Studierenden verstehen systemische Konzepte und 
Modelle und können diese in Fragestellungen im Evaluationskontext anwenden. 
Die Studierenden sind in der Lage, metaanalytische Methoden zur Integration 
von Forschungsbefunden sowie statistische Methoden der Metaanalyse und der 
Evaluationsforschung in geeigneter Weise darzustellen und zu präsentieren. Sie 
sind dazu befähigt, in ihrer Vorgehensweise kritisch zu reflektieren sowie Kosten 
und Nutzen abzuwägen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Grundlagen, Ziele und Arten der Evaluation sowie die 
Grundlagen und Probleme von Bewertungen und Beurteilungen. Es umfasst 
Grundlagen des systemischen Denkens und dessen Anwendung zur modellbasier-
ten Analyse und Intervention im Evaluationskontext. Darüber hinaus umfasst es 
methodische Probleme bei Evaluationen, Evaluationsstandards, Beispiele für 
Evaluationsaufgaben, statistische Methoden der Evaluationsforschung und Me-
taanalyse. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Seminar (1 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Methoden der Psychologie, Versuchsplanung und 
Grundlagen der Statistik sowie Multivariate Statistik zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können fünf Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Statistische Methoden der Evaluationsforschung. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-D1 Psychologische Diagnostik: Grund-
lagen 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Diag-
nostik und Intervention 
(diagpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die theoretischen Grundlagen sowohl der Klassischen 
als auch der Probabilistischen Testtheorien und in welcher Beziehung diese zu 
diagnostischen Daten stehen. Sie erkennen, zu welchem Zweck und wie in ver-
schiedenen Anwendungsbereichen Psychologische Diagnostik praktiziert wird. 
Sie haben einen Überblick über die Möglichkeiten und Grenzen der gängigsten 
Verfahren zur Datengewinnung. Ihre vertieften methodischen und inhaltlichen 
Kenntnisse ermöglichen es ihnen, aktuelle empirische Studien zum Thema eigen-
ständig zu bewerten und sich kompetent und kritisch mit anderen darüber auszu-
tauschen. 

Inhalte Das Modul umfasst zentrale Modelle, Forschungsansätze und empirische Befun-
de zur Personenbeurteilung allgemein sowie zur psychologischen Diagnostik als 
Spezialfall derselben. Es behandelt Strategien zur Gewinnung diagnostischer 
Daten und die wichtigsten diagnostischen Verfahren (Interview, Verhaltensbe-
obachtung, Leistungs- und Persönlichkeitstests) in verschiedenen Anwendungs-
feldern.  

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Übung (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Methoden der Psychologie, Versuchsplanung und 
Grundlagen der Statistik, Biopsychologie, Entwicklungspsychologie, Persönlich-
keitspsychologie und Sozialpsychologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für das Modul Psychologische Diagnostik: Vertiefung. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Allgemeine diagnostische Verfahren und Methoden, psychometrische Grundla-
gen des Messens als Voraussetzung für Testtheorien und Testkonstruktionen, 
Merkmale von Klassifikationssystemen einschließlich ihrer Fehlerquellen, Indi-
kationen und diagnostische Prozesse bei Menschen aller Alters- und Patienten-
gruppen. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-D2 Psychologische Diagnostik: Vertie-
fung 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Diag-
nostik und Intervention 
(diagpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende praktische Kompetenzen im Be-
reich der professionellen psychologischen Gesprächsführung und können ihr 
eigenes Handeln in entsprechenden Kontexten kritisch reflektieren. Sie sind in 
der Lage, für eine vorliegende Fragestellung eine sachgemäße diagnostische 
Erhebung zu planen, durchzuführen und in einer auch für fachfremde Personen 
verständlichen Weise zu dokumentieren. Dabei kennen und beachten sie die 
einschlägigen ethischen und rechtlichen Rahmenbedingungen.  

Inhalte Das Modul behandelt basale Parameter professioneller psychologischer Ge-
sprächsführung (Frageformen, typische Muster, Verläufe und Schwierigkeiten, 
Techniken), Kommunikationstheorien und Feedback-Regeln sowie Eignungsin-
terviews. Darüber hinaus behandelt das Modul den Prozess der Gutachtenerstel-
lung von der Formulierung diagnostischer Fragen über die Auswahl, Durchfüh-
rung und Auswertung geeigneter Verfahren bis hin zur schriftlichen Abfassung.  

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Seminar (2 SWS), Erweitertes Seminar (2 SWS) und Selbst-
studium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die im Modul Psychologische Diagnostik: Grundlagen zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 200 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Diagnostische Verfahren und Methoden zur Verhaltensbeobachtung einschließ-
lich der Verfahren und Methoden zur Patientenbeobachtung, psychische und 
psychopathologische Befunderhebung unter Berücksichtigung differentialdiag-
nostischer Erkenntnisse, Sprache und Interaktion im diagnostischen Prozess so-
wie Gesprächsführungsmethoden. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-A1 Allgemeine Psychologie: Kognitive 
Prozesse 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Allge-
meine Psychologie 
(allgpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Funktionsprinzipien kognitiver Leistungen wie z.B. 
Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, Denken, Problemlösen, Entscheiden, Wissens-
repräsentation und Sprache skizzieren und verstehen, welche Prozesse und Me-
chanismen der Informationsverarbeitung diesen Leistungen zugrunde liegen. Sie 
sind in der Lage, allgemeinpsychologische Theorien, Methoden und Forschungs-
ergebnisse kritisch zu diskutieren sowie zu reflektieren. Diese können sie auf 
neue Fragestellungen oder praktische Problemfelder anwenden. Die Studierenden 
sind außerdem dazu befähigt, Fachliteratur zu rezipieren sowie komplexe Sach-
verhalte verständlich in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren.  

Inhalte Das Modul beinhaltet einen Überblick über einschlägige Methoden, Paradigmen, 
Theorien und empirische Ergebnisse der Kognitionspsychologie einschließlich 
ausgewählter Beiträge der Kognitionsforschung und Kognitiven Neurowissen-
schaft. Darüber hinaus umfasst das Modul philosophische und wissenschaftstheo-
retische Grundlagen der kognitiven Psychologie. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten auf Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für die Module Arbeits- und Organisationspsychologie, Ingeni-
eur- und Verkehrspsychologie, Pädagogische Psychologie, Klinische Psychologie 
und Psychotherapie sowie Klinische Psychologie, Psychotherapie und Medizini-
sche Grundlagen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Allgemeine Psychologie unter Berücksichtigung von kognitiven Prozessen im 
Bereich Sprache. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-A2 Allgemeine Psychologie: Lernen, 
Gedächtnis, Emotion, Motivation 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Allge-
meine Psychologie 
(allgpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Grundkenntnisse über psychische Prozesse, die dem 
Erlernen, der Modifikation und der Steuerung von Verhalten zugrunde liegen, 
darstellen sowie die Kenntnisse aus den Bereichen Lernen, Gedächtnis, Emotion, 
Motivation und Volition ausführen. Sie sind in der Lage, allgemeinpsychologi-
sche Theorien, Methoden und Forschungsergebnisse kritisch zu diskutieren sowie 
zu reflektieren. Diese können sie auf neue Fragestellungen oder praktische Prob-
lemfelder anwenden. Die Studierenden sind außerdem dazu befähigt, Fachlitera-
tur zu rezipieren sowie komplexe Sachverhalte verständlich in mündlicher und 
schriftlicher Form zu präsentieren. 

Inhalte Das Modul umfasst einen Überblick über Methoden, Paradigmen, Theorien und 
empirische Ergebnisse der Lern-, Gedächtnis-, Emotions- und Motivationspsy-
chologie einschließlich ausgewählter Beiträge der kognitiven und affektiven 
Neurowissenschaften und der evolutionären Psychologie. Das Modul beinhaltet 
auch philosophische und wissenschaftstheoretische Grundlagen der Allgemeinen 
Psychologie. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten auf Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Allgemeine Psychologie unter Berücksichtigung von kognitiven Prozessen in den 
Bereichen Lernen, Gedächtnis, Emotion und Motivation. 
Kognitiv-affektive Neurowissenschaften. 

 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-BP Biopsychologie Lehrstuhlinhaber:in der Professur Biopsy-
chologie 
(biopsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Grundkenntnisse über biologische Strukturen und 
Funktionen, die menschliches Verhalten und Erleben wesentlich beeinflussen 
oder überhaupt erst ermöglichen, ausführen. Sie verstehen die grundlegenden und 
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aktuellen biopsychologischen Methoden sowie die Bedeutung zentralnervöser 
Prozesse für Gesundheit und Krankheit. Die Studierenden können außerdem die 
Grundkenntnisse über Aufbau und Funktion des zentralen und peripheren Ner-
vensystems skizzieren. Sie sind in der Lage, auf makro- bis mikroskopischer 
Ebene die unterschiedlichen Elemente neuronaler Aktivität sowie deren Bedeu-
tung und Beitrag für komplexe psychische Leistungen und Fehlentwicklungen zu 
schildern. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Grundlagen biologischer Strukturen und Funktionen 
sowie das breite Methodenspektrum biopsychologischer Forschung (Grundlagen 
peripherphysiologischer, endokrinologischer, immunologischer und genetischer 
Methoden) und deren Anwendung in klinischen, forensischen und ähnlichen 
angewandten Kontexten. Das Modul umfasst hierbei die Themen der funktionel-
len Neuroanatomie, neuronalen Aktivität und neurochemischen Kommunikation, 
die Sinnesphysiologie sowie biopsychologische Aspekte motorischer Aktivität. 
Es beinhaltet außerdem die Endokrinologie, Immunologie und Genetik, homöo-
statische Regulation von Körperfunktionen, synaptische Plastizität, Lernen und 
Gedächtnis, Psychopathologie sowie Psychopharmakologie.  

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten auf Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für die Module Psychologische Diagnostik: Grundlagen, Ar-
beits- und Organisationspsychologie, Ingenieur- und Verkehrspsychologie, Päda-
gogische Psychologie, Klinische Psychologie und Psychotherapie sowie Klini-
sche Psychologie, Psychotherapie und Medizinische Grundlagen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Biologische Psychologie, Anatomie, Aufbau und Funktion des Nervensystems, 
Genetik und Verhaltensgenetik, biologische Komponenten psychischer Störun-
gen und Symptome. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-EP Entwicklungspsychologie Lehrstuhlinhaber:in der Professur Ent-
wicklungspsychologie und Neurowissen-
schaft der Lebensspanne 
(epsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen Grundkenntnisse der Entwicklungspsychologie und 
Neurowissenschaft der Lebensspanne sowie grundlegende entwicklungspsycho-
logische Theorien, Forschungsmethoden und zentrale empirische Befunde aus 
dem entwicklungspsychologischen und neurokognitiven Gegenstandsbereich. Sie 
sind in der Lage, vertiefende Kenntnisse der perzeptuellen, kognitiven, motivati-
onalen, emotionalen, sozialen und Persönlichkeitsentwicklung über die Lebens-
spanne sowie über Anwendungsfelder der Entwicklungspsychologie zu skizzie-
ren. Es ist ihnen möglich, vertiefende theoriebildende und empirische Arbeiten 
eigenständig zu verstehen, die wesentlichen Aspekte zusammenzufassen und 
hinsichtlich der erworbenen Grundkenntnisse einzuordnen und kritisch zu disku-
tieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Grundlagen der Lebensspannenpsychologie, Methoden der 
Lebensspannenforschung wie z.B. Quer- und Längsschnittdesigns, die Wahr-
nehmungs-, Gedächtnis- und Intelligenzentwicklung sowie die Entwicklung von 
Sprache, Motivation, Emotion, Bindung, Temperament und deren neuronalen 
Grundlagen. Es umfasst außerdem die Entwicklung von sozialen Beziehungen, 
Gehirnentwicklung über die Lebensspanne und die Entwicklungspsychopatholo-
gie. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten auf Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für die Module Psychologische Diagnostik: Grundlagen, Ar-
beits- und Organisationspsychologie, Ingenieur- und Verkehrspsychologie, Päda-
gogische Psychologie, Klinische Psychologie und Psychotherapie sowie Klini-
sche Psychologie, Psychotherapie und Medizinische Grundlagen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Entwicklungspsychologie. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-PP Persönlichkeitspsychologie Lehrstuhlinhaber:in der Professur Diffe-
rentielle und Persönlichkeitspsychologie 
(diffpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können zentrale Begriffe, Paradigmen und Methoden der Diffe-
rentiellen und Persönlichkeitspsychologie sowie die Grundkenntnisse zu klassi-
schen und aktuellen Theorien im Temperaments- und im Leistungsbereich ein-
schließlich biopsychologischer Ansätze skizzieren. Sie sind in der Lage, sich 
differentiellpsychologische Theorien, Methoden und empirische Ergebnisse 
selbstständig über Literaturrecherche anzueignen und kritisch zu reflektieren. Die 
Studierenden sind außerdem dazu befähigt, selbstorganisiert und im Team zu 
arbeiten. Sie können komplexe Sachverhalte verständlich in mündlicher und 
schriftlicher Form (multimedial) präsentieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet grundlegende Begriffe, Paradigmen und Methoden der 
Differentiellen und Persönlichkeitspsychologie. Es umfasst den Temperaments-
bereich (unter anderem Lerntheorien, kognitive Theorien, Eigenschaftstheorien, 
biopsychologische und interaktionistische Theorien) sowie den Fähigkeitsbereich 
(Teilbereiche der Intelligenz, Intelligenzmessung, Korrelate und Determinanten 
von Intelligenz, kognitive Grundlagen von Intelligenz). 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten auf Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für die Module Psychologische Diagnostik: Grundlagen, Ar-
beits- und Organisationspsychologie, Ingenieur- und Verkehrspsychologie, Klini-
sche Psychologie und Psychotherapie sowie Klinische Psychologie, Psychothera-
pie und Medizinische Grundlagen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleis-
tung als Einzelprüfung von 20 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Differentielle Psychologie und Persönlichkeitspsychologie. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-SP Sozialpsychologie Lehrstuhlinhaber:in der Professur Sozial-
psychologie 
(sozpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende sozialpsychologische Theorien, For-
schungsmethoden und zentrale empirische Befunde aus der Sozialpsychologie 
beschreiben. Sie sind dazu befähigt, den Inhalt sozialpsychologischer Theorien, 
Modelle und Themenkomplexe sowie die zugehörige empirische Evidenz wider-
zugeben, zu erklären und kritisch zu reflektieren. Darüber hinaus sind sie in der 
Lage, die gelernten Inhalte auf Sachverhalte und Beispiele im Alltag anzuwen-
den, weiterführende Fragen zu generieren und Forschungsdesigns zum Testen 
dieser Fragestellungen zu generieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet zentrale Themen der Sozialpsychologie wie soziale Kogni-
tion und soziale Wahrnehmung, Attribution und Stereotype, Selbstkonzept, pro-
soziales und aggressives Verhalten einschließlich Diskriminierung, Einstellungen 
und Einstellungsänderung, Einstellung und Verhalten, Entscheidung und Leis-
tung in Gruppen, sozialer Einfluss, soziale Identität sowie Intergruppen-
Beziehungen.  

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten auf Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für die Module Psychologische Diagnostik: Grundlagen, Klini-
sche Psychologie und Psychotherapie sowie Klinische Psychologie, Psychothera-
pie und Medizinische Grundlagen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Sozialpsychologie. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

Psy-Ba-HP1 Arbeits- und Organisationspsy-
chologie 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Arbeits- 
und Organisationspsychologie 
(aopsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen grundlegende psychologische Erkenntnisse über 
Arbeitssysteme und Organisationen. Sie sind in der Lage, Prinzipien der Arbeits- 
und Organisationsanalyse und der Gestaltung in soziotechnischen Systemen zu 
beschreiben und können allgemeine Methoden der Arbeits- und Organisations-
psychologie anwenden. Die Studierenden können außerdem Kosten-Nutzen Er-
wägungen durchführen und die Perspektive zu unternehmerischem Denken und 
Handeln einnehmen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die grundlegenden Theorien und Methoden der Arbeits- 
und Organisationspsychologie. Es umfasst die Konzepte zu Arbeit, Organisation 
und Organisationstheorien, Sozio-Technik, Belastung und Beanspruchung, Ar-
beitsanalyse, Arbeitsgestaltung, Arbeitsmotivation, Arbeitszufriedenheit, Organi-
sationsentwicklung, Organisationsdiagnostik sowie Führung. Zudem beinhaltet 
das Modul die Themen Organisationskultur und Organisationsklima. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Methoden der Psychologie, Versuchsplanung und 
Grundlagen der Statistik, Allgemeine Psychologie: Kognitive Prozesse, Biopsy-
chologie, Entwicklungspsychologie und Persönlichkeitspsychologie zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. Es schafft 
Voraussetzungen für das Modul Personalpsychologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleis-
tung als Einzelprüfung von 15 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prüfungsleis-
tungen. Die Mündliche Prüfungsleistung wird siebenfach und das Portfolio drei-
fach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

Psy-Ba-HP2 Personalpsychologie Lehrstuhlinhaber:in der Professur Arbeits- 
und Organisationspsychologie 
(aopsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen grundlegende psychologische Erkenntnisse über 
Anforderungs- und Kompetenzanalysen und berufliche Eignung. Sie sind in der 
Lage, Prinzipien der Eignungsdiagnostik, Anforderungsanalyse, Kompetenzdiag-
nostik, Personalauswahl und Expertiseentwicklung in sozio-technischen Syste-
men zu beschreiben und besitzen dazu relevante Methodenkenntnisse. Sie können 
allgemeine Vorschläge zur Durchführung von Personalauswahl und Personalent-
wicklung geben.  

Inhalte Das Modul beinhaltet die grundlegenden Theorien und Methoden der Perso-
nalpsychologie. Es umfasst die Themen Berufliche Eignung, Anforderungsanaly-
se, Kompetenzmodellierung, Personalauswahl, Personalmarketing und Personal-
entwicklung in den Bereichen Weiterbildung, Leistungsbeurteilung, Mitarbeiter-
gespräche und Mentoring/Coaching. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Arbeits- und Organisationspsychologie zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer und 
einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prüfungsleis-
tungen. Die Klausurarbeit wird siebenfach und das Portfolio dreifach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-HP3 Ingenieur- und Verkehrspsycholo-
gie 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Ingeni-
eurpsychologie und angewandte Kogniti-
onsforschung 
(ingpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können mit der fachspezifischen Terminologie arbeiten und die 
Vorteile und Herausforderungen von interdisziplinärer Forschung und Zusam-
menarbeit erläutern. Sie können die wichtigsten Forschungs- und Anwendungs-
gebiete von Ingenieur- und Verkehrspsychologie beschreiben sowie grundlegen-
de Theorien, Forschungsmethoden und praktische Interventions- bzw. Lösungs-
strategien darstellen. Die Studierenden sind in der Lage, die Forschungsgegen-
stände der beteiligten Disziplinen mit Hilfe geeigneter wissenschaftlicher Metho-
den zu analysieren, zu vergleichen und zu bewerten. 

Inhalte Das Modul beinhaltet grundlegende Theorien und Methoden der Ingenieur- und 
Verkehrspsychologie. Zu den Inhalten des Moduls gehören je nach Wahl der oder 
des Studierenden die Diskussion menschlicher Leistungsbegrenzungen (z.B. 
Wahrnehmung und Aufmerksamkeit in der Anwendung, Situationsbewusstsein) 
sowie zentrale Fragestellungen der Mensch-Technik-Interaktion (z.B. Automati-
sierung, menschliche Fehler, Displaygestaltung und soziale Aspekte) sowie des 
Verhaltens im (Straßen)Verkehr. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 Studienordnung je nach Wahl 
des Studierenden jeweils für Ingenieurspsychologie oder Verkehrspsychologie 
auf maximal 65 Teilnehmende begrenzt. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Methoden der Psychologie, Versuchsplanung und 
Grundlagen der Statistik, Allgemeine Psychologie: Kognitive Prozesse, Biopsy-
chologie, Entwicklungspsychologie und Persönlichkeitspsychologie zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-PÄP Pädagogische Psychologie Lehrstuhlinhaber:in der Professur Psycho-
logie des Lehrens und Lernens 
(lepsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen grundlegende Themen, Methoden und Erkenntnisse 
der Pädagogischen Psychologie. Sie sind in der Lage, theoretische und empiri-
sche Erkenntnisse der Pädagogischen Psychologie anzuwenden, um Fragestel-
lungen zu fördernden und hemmenden Bedingungen pädagogischen Handelns zu 
bearbeiten. Sie besitzen die Fähigkeit, grundlegende Aspekte wissenschaftlichen 
Arbeitens anzuwenden, sich mit wissenschaftlichen Erkenntnissen der Pädagogi-
schen Psychologie kritisch auseinanderzusetzen und diese mündlich wie schrift-
lich zu kommunizieren und zu diskutieren. Die Studierenden sind zum selbstre-
gulierten sowie kollaborativen Lernen und Arbeiten befähigt und können kom-
plexe Sachverhalte in unterschiedlichen Formaten (z.B. verbal, grafisch, audiovi-
suell, multimedial) aufbereiten und präsentieren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet theoretische Grundlagen und empirische Erkenntnisse zu 
Fragestellungen von Bildung und Erziehung sowie zum Design und der Evaluati-
on von pädagogisch-psychologischen Interventionen in unterschiedlichen Set-
tings. Dabei sind auch u.a. psychologische Erkenntnisse zu Themen wie Wissens- 
und Kompetenzerwerb, Motivation und Emotion in Lehr- und Lernsituationen, 
Metakognition und Selbstreguliertes Lernen, Instruktionsdesign, pädagogisch-
psychologische Diagnostik und Evaluation, formative Assessment- und Feed-
backstrategien, kompetenzförderliche Aufgabenkultur sowie technologiegestütz-
tes Lehren und Lernen umfasst. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Methoden der Psychologie, Versuchsplanung und 
Grundlagen der Statistik, Allgemeine Psychologie: Kognitive Prozesse, Biopsy-
chologie und Entwicklungspsychologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können acht Leistungspunkte erworben werden. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Erziehung und Bildung, Bedeutung sozialer und kultureller Faktoren für Bil-
dungs- und Erziehungsprozesse, pädagogische Interventionen und Interventions-
settings, rechtliche sowie familien- und sozialpolitische Regelungen mit Auswir-
kungen auf pädagogische und psychologische Interventionen. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-KP Klinische Psychologie und Psycho-
therapie 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Klini-
sche Psychologie und Behaviorale Neu-
rowissenschaft 
(klipsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können ihr klinisch-psychologisches Wissen hinterfragen und 
haben Grundkenntnisse der Klinischen Psychologie als Wissenschaft und kennen 
Methoden der klinisch-psychologischen Forschung. Sie verstehen die Grundla-
gen über die wichtigsten psychischen Störungen in allen Altersgruppen und deren 
Symptome, Klassifikation, Diagnostik, Epidemiologie und Entstehung, Aufrecht-
erhaltung und Verlauf und können diese skizzieren. Sie sind in der Lage, zur 
kritischen Diskussion der grundlegenden Konzepte der Klinischen Psychologie 
sowie der rechtlichen und ethischen Rahmenbedingungen. Sie kennen unter-
schiedliche Störungsmodelle für die wissenschaftlich anerkannten psychothera-
peutischen Verfahren und die wissenschaftlich anerkannten psychotherapeuti-
schen Methoden. 
Sie können ihre Kenntnisse über die Methoden und Interventionen der Gesund-
heitspsychologie darstellen und anwenden. Die Studierenden kennen Kennzei-
chen, Ziele, Aufgaben, Indikationen und Methoden von Prävention und Rehabili-
tation unter Berücksichtigung der Belange unterschiedlicher Altersgruppen; und 
Präventionsprogramme und Rehabilitationsansätze unter Berücksichtigung der 
Belange unterschiedlicher Altersgruppen. 
Sie können ethische Fragen in Hinblick auf Forschung und Praxis diskutieren und 
einordnen. Sie kennen die berufsrechtlichen Rahmenbedingungen psychothera-
peutischen Handelns sowie die sozialrechtlichen Rahmenbedingungen der psy-
chotherapeutischen Versorgung. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Grundlagen zu Begriffen, Methoden und Forschungsfel-
dern der Klinischen Psychologie. Es umfasst Klassifikation, Diagnostik, Epide-
miologie und Ursachen psychischer Störungen im Kindes- und Jugendalter sowie 
im Erwachsenenalter. Es umfasst außerdem Kenntnisse zu Prävention und Ge-
sundheitspsychologie sowie zu Berufsethik und Berufsrecht.  

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (6 SWS), Seminar (3 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Methoden der Psychologie, Versuchsplanung und 
Grundlagen der Statistik, Allgemeine Psychologie: Kognitive Prozesse, Biopsy-
chologie, Entwicklungspsychologie, Persönlichkeitspsychologie sowie Sozial-
psychologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Umfang von 80 
Stunden. Für das Bestehen der Modulprüfung wird gemäß § 6 Absatz 8 Studien-
ordnung die Teilnahme an den Seminaren vorausgesetzt. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können dreizehn Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Allgemeine und spezielle Krankheitslehre psychischer und psychisch mitbeding-
ter Erkrankungen im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter einschließlich des 
Säuglings-, Kleinkind- und höheren Lebensalters, Epidemiologie und Komorbidi-
tät, klinisch-psychologische Diagnostik und Klassifikation, Modelle über Entste-
hung, Aufrechterhaltung und Verlauf psychischer und psychisch mitbedingter 
Erkrankungen im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter einschließlich des 
Säuglings-, Kleinkind- und höheren Lebensalters unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Störungsmodelle der wissenschaftlich geprüften und anerkann-
ten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden, Merkmale und Funktion 
von Prävention und Rehabilitation unter Berücksichtigung der Belange unter-
schiedlicher Alters- und Patientengruppen, Präventionsprogramme und Rehabili-
tationsansätze unter Berücksichtigung der Belange unterschiedlicher Alters- und 
Patientengruppen, berufsrechtliche Vorgaben des psychotherapeutischen Han-
delns, sozialrechtliche Vorgaben der psychotherapeutischen Versorgung. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-OP1 Orientierungspraktikum Klinische 
Psychologie und Psychotherapie 

Praktikumsbeauftragte:r der Fakultät Psy-
chologie 
(praktikumbapsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen ersten Einblick in ein praktisches Berufsfeld in 
allgemeinen Bereichen mit Bezug zur Gesundheits- und Patientenversorgung. Sie 
können die psychologisch theoretischen Kenntnisse mit der beruflichen Praxis 
verbinden. Die Studierenden kennen berufsethische Prinzipien sowie die institu-
tionellen, rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen der Patientenversor-
gung. Sie sind darüber hinaus mit den grundlegenden Strukturen der interdiszip-
linären Zusammenarbeit sowie strukturellen Maßnahmen zur Patientensicherheit 
vertraut. 

Inhalte Das Modul beinhaltet vier Wochen berufspraktische Tätigkeit und findet in inter-
disziplinären Einrichtungen der Gesundheitsversorgung oder in anderen Einrich-
tungen statt, in denen Beratung, Prävention oder Rehabilitation zur Erhaltung, 
Förderung und Wiederherstellung psychischer Gesundheit durchgeführt werden 
und in denen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, Psychologische 
Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten oder Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peuten tätig sind. Die Studierenden führen unter Anleitung ihre zukünftige Be-
rufsrolle aus und verstehen die vielfältigen Rahmenbedingungen psychologischer 
Tätigkeit sowie die Arbeits- und Kommunikationsbedingungen von Psychologin-
nen und Psychologen. Das Modul umfasst außerdem berufspraktische Einblicke 
von externen Vertreterinnen und Vertretern aus verschiedenen Tätigkeitsfeldern 
und Praxisbereiche für Psychologinnen und Psychologen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (1 SWS), vier Wochen (150 Stunden) Praktikum 
und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie im Studien-
schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfolio über die Tätigkeiten 
des Orientierungspraktikums im Umfang von zwei Stunden einschließlich einer 
schriftlichen Bestätigung des betreuenden Praktikers bzw. der betreuenden Prak-
tikerin über die Durchführung des Orientierungspraktikums im Umfang von 150 
Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Das Modul 
wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Das Orientierungspraktikum findet in interdisziplinären Einrichtungen der Ge-
sundheits- und Patientenversorgung oder in anderen Einrichtungen statt, in denen 
Beratung, Prävention oder Rehabilitation zur Erhaltung, Förderung und Wieder-
herstellung psychischer Gesundheit durchgeführt werden und in denen Psycho-
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therapeutinnen und Psychotherapeuten, Psychologische Psychotherapeutinnen 
und Psychologische Psychotherapeuten oder Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten tätig sind. Hier-
bei haben die Studierenden erste Einblicke in die berufsethischen Prinzipien 
sowie in die institutionellen, rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen 
der Patientenversorgung. Sie kennen zudem die grundlegenden Strukturen der 
interdisziplinären Zusammenarbeit sowie strukturelle Maßnahmen zur Patienten-
sicherheit. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-OP2 Orientierungspraktikum Praxisfel-
der und Forschung 

Praktikumsbeauftragte:r der Fakultät Psy-
chologie 
(praktikumbapsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen ersten Einblick in ein praktisches Berufsfeld. Sie 
können ihre psychologisch theoretischen Kenntnisse mit der beruflichen Praxis 
verbinden und anwenden. 

Inhalte Das Modul beinhaltet vier Wochen berufspraktische Tätigkeit. Die Studierenden 
führen unter Anleitung ihre zukünftige Berufsrolle aus und verstehen die vielfäl-
tigen Rahmenbedingungen psychologischer Tätigkeit sowie die Arbeits- und 
Kommunikationsbedingungen von Psychologinnen und Psychologen. Das Modul 
umfasst außerdem berufspraktische Einblicke von externen Vertreterinnen und 
Vertretern aus verschiedenen Tätigkeitsfeldern und Praxisbereiche für Psycholo-
ginnen und Psychologen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (1 SWS), vier Wochen (150 Stunden) Praktikum 
und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie im Studien-
schwerpunkt Psychologische Praxisfelder und Forschung. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfolio über die Tätigkeiten 
des Orientierungspraktikums im Umfang von zwei Stunden einschließlich einer 
schriftlichen Bestätigung des betreuenden Praktikers bzw. der betreuenden Prak-
tikerin über die Durchführung des Orientierungspraktikums im Umfang von 150 
Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Das Modul 
wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 

 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-BP1 Berufspraktikum Klinische Psycho-
logie und Psychotherapie 

Praktikumsbeauftragte:r der Fakultät Psy-
chologie 
(praktikumbapsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen vertieften Einblick in ein praktisches Berufsfeld 
der psychotherapeutischen Versorgung. Sie können die psychologisch theoreti-
schen Kenntnisse mit der beruflichen Praxis verbinden und sind sich ihrer gesell-
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schaftlichen Verantwortung als Psychotherapeutin oder Psychotherapeut bewusst. 
Sie haben Einblicke in die institutionellen, rechtlichen und strukturellen Rah-
menbedingungen der psychotherapeutischen Einrichtungen der Gesundheitsver-
sorgung. Sie sind außerdem in der Lage, die Rahmenbedingungen der Aufgaben-
verteilung in interdisziplinärer Zusammenarbeit zu erkennen und entsprechend 
der Aufgabenverteilung angemessen mit den verschiedenen Berufsgruppen zu-
sammenzuarbeiten. Sie können grundlegende Kompetenzen in der Kommunika-
tion mit Patientinnen und Patienten sowie mit anderen beteiligten Personen oder 
Berufsgruppen deren Versorgung entwickeln und anwenden. 

Inhalte Das Modul beinhaltet sechs Wochen berufspraktische Tätigkeit und findet in 
folgenden Einrichtungen oder Bereichen statt, sofern dort Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten, Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologi-
sche Psychotherapeuten oder Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten tätig sind: 1. in Einrichtungen der 
psychotherapeutischen, psychiatrischen, psychosomatischen oder neuropsycholo-
gischen Versorgung, 2. in Einrichtungen der Prävention oder der Rehabilitation, 
die mit den in Nummer 1 genannten Einrichtungen vergleichbar sind, 3. in Ein-
richtungen für Menschen mit Behinderungen oder 4. in sonstigen Bereichen der 
institutionellen Versorgung. Die Studierenden führen unter qualifizierter Anlei-
tung ihre zukünftige Berufsrolle aus und verstehen die vielfältigen Rahmenbe-
dingungen psychologisch-klinischer Tätigkeit sowie die Arbeits- und Kommuni-
kationsbedingungen von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst sechs Wochen (240 Stunden) Praktikum und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Vor Beginn des Moduls (frühestens ab dem 3. Fachsemester möglich) müssen 
gemäß § 31 Prüfungsordnung mindestens 60 Leistungspunkte erbracht worden 
sein. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie im Studien-
schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfolio im Umfang von 40 
Stunden.  

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können zehn Leistungspunkte erworben werden. Das Modul 
wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Für die Ausbildung zur Psychotherapeutin bzw. zum Psychotherapeuten ist das 
Berufspraktikum in spezifischen Bereichen der psychotherapeutischen Versor-
gung zu absolvieren. Hierbei haben die Studierenden grundlegende Einblicke in 
die institutionellen, rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen der psy-
chotherapeutischen Einrichtungen der Gesundheitsversorgung. Sie sind in der 
Lage, die Rahmenbedingungen der Aufgabenverteilung in interdisziplinärer Zu-
sammenarbeit zu erkennen und entsprechend der Aufgabenverteilung angemes-
sen mit den verschiedenen Berufsgruppen zusammenzuarbeiten. Sie können mit 
Patientinnen und Patienten kommunizieren sowie mit beteiligten Personen oder 
Berufsgruppen deren Versorgung diskutieren, entwickeln und dabei ihr fachli-
ches Wissen anwenden. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-BP2 Berufspraktikum Praxisfelder und 
Forschung 

Praktikumsbeauftragte:r der Fakultät Psy-
chologie 
(praktikumbapsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen vertieften Einblick in ein praktisches Berufsfeld. 
Sie können die psychologisch theoretischen Kenntnisse mit der beruflichen Pra-
xis verbinden. Sie können die berufspraktischen Erfahrungen (kritisch) reflektie-
ren und sind sich ihrer gesellschaftlichen Verantwortung als Psychologin oder 
Psychologe bewusst.  

Inhalte Das Modul beinhaltet sechs Wochen berufspraktische Tätigkeit. Die Studieren-
den führen unter Anleitung durch berufserfahrene Praktiker/innen (in der Regel 
Diplom oder Master in Psychologie) ihre zukünftige Berufsrolle aus und verste-
hen die vielfältigen Rahmenbedingungen psychologischer Tätigkeit sowie die 
Arbeits- und Kommunikationsbedingungen von Psychologinnen und Psycholo-
gen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst sechs Wochen (240 Stunden) Praktikum und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie im Studien-
schwerpunkt Psychologische Praxisfelder und Forschung. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Portfolio im Umfang von 40 
Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können zehn Leistungspunkte erworben werden. Das Modul 
wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-WP1 Klinische Psychologie, Psychothe-
rapie und Medizinische Grundlagen 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Behavi-
orale Psychotherapie 
(behavpsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierende verstehen die Grundlagen der psychotherapeutischen Interven-
tionen und deren Indikation und können diese darstellen. Sie sind in der Lage, ihr 
Wissen zu klinisch-psychologischer Gesprächsführung und Interventionstechni-
ken praktisch anzuwenden. Zudem kennen sie die Ansätze psychotherapeutischer 
Forschungsmethoden.  
Die Studierenden verstehen die allgemeine Verfahrenslehre der Psychotherapie 
und können diese darstellen. Sie kennen die wissenschaftlich geprüften und aner-
kannten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden und sind in der Lage, 
anerkannte Kriterien für die Bewertung der wissenschaftlichen Evidenz psycho-
therapeutischer Ansätze zu beurteilen.  
Ihre Kenntnisse in den Grundlagen der Medizin für Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie ausgewählter Krankheitsbilder, insbesondere internisti-
sche, neurologische und orthopädische Krankheitsbilder können sie skizzieren 
und darlegen. Sie verstehen die biologischen Grundlagen psychischer Störungen 
und Symptome sowie die relevanten Mechanismen in Genetik und Verhaltensge-
netik sowie Grundlagen der somatischen Differentialdiagnostik.  
Studierende kennen die Grundlagen der Pharmakologie (Pharmakodynamik, 
Pharmakokinetik, Psychopharmaka, Pharmakotherapie). Sie sind in der Lage, den 
Einsatz und die Wirkweisen von Psychopharmaka einzuordnen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind allgemeine Verfahrenslehre, Grundlagen der Medizin für 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, Grundlagen der Pharmakologie 
für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS), Seminar (2 SWS), Erweitertes Seminar 
(2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Methoden der Psychologie, Versuchsplanung und 
Grundlagen der Statistik, Multivariate Statistik, Allgemeine Psychologie: Kogni-
tive Prozesse, Biopsychologie, Entwicklungspsychologie, Persönlichkeitspsycho-
logie, Sozialpsychologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie im Studien-
schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie. Im Bachelorstudiengang 
Psychologie im Studienschwerpunkt Psychologische Praxisfelder und Forschung 
ist es eines von sieben Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 
18 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Umfang von 80 
Stunden. Für das Bestehen der Modulprüfung wird gemäß § 6 Absatz 8 Studien-
ordnung die Teilnahme an den Seminaren und Erweiterten Seminaren vorausge-
setzt. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können zwölf Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

Ausgewählte Krankheitsbilder, insbesondere internistische, neurologische, ortho-
pädische und pädiatrische Krankheitsbilder, biologische Komponenten psychi-
scher Störungen und Symptome, Genetik und Verhaltensgenetik, Grundlagen der 
somatischen Differentialdiagnostik, Pharmakodynamik, Pharmakokinetik, 
Psychopharmaka, Pharmakotherapie, die wissenschaftlich geprüften und aner-
kannten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden, anerkannte Merkmale 
für die Bewertung der wissenschaftlichen Evidenz der wissenschaftlich geprüften 
und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden sowie von 
evidenzbasierten Neuentwicklungen. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Dozent 

Psy-Ba-WP2 Kognitive Neurowissenschaften Lehrstuhlinhaber:in der Professur Neu-
roimaging 
(nipsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen Überblick über einschlägige Methoden, Paradig-
men, Theorien und empirische Ergebnisse der Kognitiven Neurowissenschaften 
und verfügen über ein Grundverständnis wissenschaftstheoretischer Grundlagen 
dieses Forschungsbereichs. Sie sind in der Lage, Methoden und Theorien der 
Kognitiven Neurowissenschaft kritisch zu reflektieren und auf neue Fragestellun-
gen oder praktische Probleme anzuwenden. Darüber hinaus verfügen sie über die 
Fähigkeit, selbstorganisiert zu lernen, englischsprachige Fachliteratur zu rezipie-
ren, komplexe Sachverhalte verständlich in mündlicher und schriftlicher Form zu 
präsentieren, Forschungsergebnisse und theoretische Positionen in der Diskussi-
on zu verteidigen, kritisch zu bewerten sowie offene Fragen und mögliche An-
wendungen zu erkennen. 

Inhalte Das Modul umfasst Grundlagen aus ausgewählten Bereichen der kognitiven 
Neurowissenschaften. Es beinhaltet Grundlagen zur Hirnanatomie, der Hirnent-
wicklung und Methoden der kognitiven Neurowissenschaften, z.B. zu bildgeben-
den Verfahren wie der funktionellen Magnetresonanztomographie (fMRT), Posit-
ronenemissionstomographie (PET), transkraniellen Magnetstimulation (TMS) 
und Elektroenzephalographie (EEG). Darauf aufbauend sind auch weitere aus-
gewählte Themen, wie z.B. Wahrnehmung, Bewegung, Emotionen, exekutive 
Funktionen unter einer neurowissenschaftlichen Blickweise, Bestandteil des 
Moduls. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Seminar (4 SWS) und Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Lehrveranstaltungen kann Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu Se-
mesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret festgelegt und fakul-
tätsüblich bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie eines von fünf Wahlpflicht-
modulen im Studienschwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie, von 
denen eins zu wählen ist. Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie 
eines von sieben Wahlpflichtmodulen im Studienschwerpunkt Psychologische 
Praxisfelder und Forschung, von denen Module im Umfang von 18 Leistungs-
punkten zu wählen sind.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw.  
verantwortlicher Dozent 

Psy-Ba-WP3 Betriebliche Gesundheitspsycho-
logie und gesundheitsförderliche 
Arbeitsgestaltung 

Lehrstuhlinhaber:in der Professur Arbeits- 
und Organisationspsychologie 
(aopsy@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen neue psychologische Erkenntnisse aus 
dem Bereich der Occupational Health Psychology. Sie sind in der Lage, validier-
te Verfahren der Belastungs- und Beanspruchungsdiagnostik in sozio-technischen 
Systemen anzuwenden und verschiedene Vorschläge zur Gesundheitsförderung 
in Arbeitssystemen zu entwickeln. Die Studierenden sind außerdem in der Lage, 
komplexe Fragestellungen zu lösen sowie Forschungsergebnisse und theoretische 
Positionen kritisch zu hinterfragen. Sie sind dazu befähigt, in ihrer Vorgehens-
weise kritisch zu reflektieren sowie Kosten und Nutzen abzuwägen sowie ent-
sprechend zu handeln. 

Inhalte Das Modul umfasst psychologische Erkenntnisse aus dem Bereich der Occupati-
onal Health Psychology. Arbeitssicherheit, salutogenetische Arbeitsgestaltung, 
Stressmanagement, Interventionen zur Optimierung von Gesundheit (Verhaltens- 
und Verhältnisprävention) sowie Absentismus und Präsentismus sind ebenfalls 
Bestandteil des Moduls. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Lehrveranstaltungen kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret 
festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben. Die Teilnahme am Modul ist 
gemäß § 6 Absatz 7 Studienordnung auf 15 Teilnehmende begrenzt. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie eines von sieben Wahl-
pflichtmodulen im Studienschwerpunkt Psychologische Praxisfelder und For-
schung, von denen Module im Umfang von 18 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündlichen Prüfungsleis-
tung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer und einem Portfolio im Umfang 
von 45 Stunden. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prüfungsleis-
tungen. Die Mündliche Prüfungsleistung wird siebenfach und das Portfolio drei-
fach gewichtet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-WP4 Einführung in die Betriebswirt-
schaftslehre und Organisation 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
(info@gruenderlehrstuhl.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse zu den Begriffen und Prinzi-
pien der Betriebswirtschaftslehre sowie den Grundlagen des Organisationsmana-
gements. Sie verfügen über das methodische Instrumentarium und die systemati-
sche Orientierung. Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen erfolgreich bearbeiten zu können sowie Probleme des organisati-
onalen Managements zu erkennen und die Effektivität organisationaler Gestal-
tungsmaßnahmen zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und des 
Organisationsmanagements. Dazu zählen Bereiche wie z. B. Rechtsformen, In-
novationen und Schutzrechte, Projektmanagement, Produktion und Beschaffung, 
Markt und Wettbewerb, Dienstleistungsmanagement, Marketing, Controlling, 
Technologiemanagement, Investition und Finanzierung, Organisationsformen 
und Netzwerke, Aufgaben- und Arbeitssystemgestaltung, Leistungsmotivation 
sowie organisationaler Wandel. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (3 SWS), Tutorium (1 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie eines von fünf Wahlpflicht-
modulen im Studienschwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie, von 
denen eins zu wählen ist. Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie 
eines von sieben Wahlpflichtmodulen im Studienschwerpunkt Psychologische 
Praxisfelder und Forschung, von denen Module im Umfang von 18 Leistungs-
punkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-WP5 Verkehrswissenschaft Lehrstuhlinhaber:in der Professur Ver-
kehrspsychologie 
(verkehrspsychologie@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen grundlegende Forschungs- und Anwendungsgebiete 
der Verkehrswissenschaften wie Verkehrsplanung, Optische Wahrneh-
mung/Lichttechnik und Verkehrssicherheit. Sie sind in der Lage, wesentliche 
Erkenntnisse und Handlungsstrategien der Verkehrswissenschaften angemessen 
zu reflektieren und können von psychologischen Erkenntnissen auf ingenieurwis-
senschaftliche Anwendungsfelder im Verkehrswesen ableiten. Die Studierenden 
können komplexe Sachverhalte im interdisziplinären Kontext verstehen und 
beurteilen. 

Inhalte Das Modul umfasst grundlegende Forschungs- und Anwendungsgebiete der 
Verkehrswissenschaften wie Verkehrsplanung (z.B. der Verkehrsplanungspro-
zess, Bezüge zur Stadtentwicklungsplanung, praktische Beispiele), Optische 
Wahrnehmung/Lichttechnik (z.B. Psychophysik, Sicherheit und Wahrnehmung 
bei Dunkelheit) und Verkehrssicherheit (z.B. Unfallforschung, Maßnahmeneva-
luation, Verkehrssicherheitsarbeit in der Praxis). 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (4 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Kompetenzen zum wissenschaftlichen Arbeiten auf Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie eines von fünf Wahlpflicht-
modulen im Studienschwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie, von 
denen eins zu wählen ist. Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie 
eines von sieben Wahlpflichtmodulen im Studienschwerpunkt Psychologische 
Praxisfelder und Forschung, von denen Module im Umfang von 18 Leistungs-
punkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von jeweils 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der Prüfungsleis-
tungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-WP6 Grundlagen der Mathematik Direktor:in des Instituts für Mathemati-
sche Stochastik  
(i.stochastik@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Grundbegriffe und Methoden in mathematischen The-
menfeldern, die für psychowissenschaftliche Tätigkeiten zentrale Bedeutung 
haben, und können diese im Kontext der Psychologie anwenden. Sie sind in der 
Lage, einfache mathematische Modelle zur Beschreibung dynamischer Prozesse 
in den Naturwissenschaften und der Wissenschaft zu nutzen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Methodik der mathematischen Beschreibung von Zu-
sammenhängen durch Folgen und Funktionen (von einer und mehrerer Variab-
len), Differential- und Integralrechnung, Gewöhnliche Differentialgleichungen, 
Reihen, Potenzreihen, Grundbegriffe der Linearen Algebra und Wahrscheinlich-
keitsrechnung in Theorie und Praxis. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Übung (1 SWS) und Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Mathematikkenntnisse auf Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. 
Zur Vorbereitung sind das Lehrbuch „Brückenkurs Mathematik“ von M. Ruhr-
länder (Pearson-Verlag) sowie der Brückenkurs „Mathematik“ der Technischen 
Universität Dresden (auch als ONLINE-Vorbereitungskurs Mathematik in 
OPAL), insbesondere die Themen Elementare Grundlagen der Mengenlehre, 
Reelle Funktionen sowie Elemente der Differential- und Integralrechnung, geeig-
net. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie eines von fünf Wahlpflicht-
modulen im Studienschwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie, von 
denen eins zu wählen ist. Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie 
eines von sieben Wahlpflichtmodulen im Studienschwerpunkt Psychologische 
Praxisfelder und Forschung, von denen Module im Umfang von 18 Leistungs-
punkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 
Prüfung 

- 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Psy-Ba-WP7 Englisch und gesellschaftliche 
Bildung 

Studiendekan:in Psychologie  
(studiendekan.psychologie@tu-
dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Sprachkompetenzen in Englisch auf dem 
Niveau B2+ oder C1 des GER. Die Studierenden sind in der Lage, in beruflichem 
und wissenschaftlichem Kontext zu kommunizieren. Darüber hinaus sind sie für 
interkulturelle Themen sensibilisiert und verfügen über interkulturelle Kompe-
tenzen. Je nach Wahl der oder des Studierenden verfügen sie darüber hinaus über 
Wissen in allgemeinbildende Themen sowie personale oder soziale Kompetenzen 
und setzen sich mit fachübergreifenden interdisziplinären Disziplinen sowie 
gesellschaftlich relevanten Themen (kritisch) auseinander. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist das Vertiefen der Sprachkenntnisse in Englisch. Hierbei 
umfasst das Modul das Lese- und Hörstehen anhand ausgewählter Textsorten von 
unterschiedlicher Textlänge und Komplexität. Des Weiteren beinhaltet das Mo-
dul mündliche und schriftliche Kommunikation. Je nach gewählter Lehrveran-
staltung umfasst das Modul außerdem interkulturelle Themen. Darüber hinaus 
umfasst das Modul je nach Wahl der oder des Studierenden auch fachübergrei-
fende Inhalte zu Themen, die das Leben in einer diversen und pluralistischen 
Gesellschaft betreffen.   

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Sprachkurs (2 SWS). Des Weiteren umfasst das Modul Vor-
lesung, Seminar, Übung, Tutorium oder Sprachkurs im Umfang von 2 SWS und 
Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem 
Katalog „Studium Generale“ oder aus dem Angebot der Sprachausbildung der 
TU Dresden zu wählen. Der Katalog wird inklusive der erforderlichen Prüfungs-
leistung(en) zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 bzw. C1 des GER vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie eines von fünf Wahlpflicht-
modulen im Studienschwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie, von 
denen eins zu wählen ist. Das Modul ist im Bachelorstudiengang Psychologie 
eines von sieben Wahlpflichtmodulen im Studienschwerpunkt Psychologische 
Praxisfelder und Forschung, von denen Module im Umfang von 18 Leistungs-
punkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus der bzw. den nach Katalog vorgegebene(n) Prü-
fungsleistung(en), darunter mindestens einer benoteten Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können sechs Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich unter Berücksichtigung von § 15 Absatz 1 Prüfungsordnung aus 
dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst je nach Wahl der oder des Studierenden ein oder zwei Se-
mester. 

Inhalte für die Zulassung 
zur psychotherapeutischen 

- 
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